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un! Ehrlichkeit u1ls sind, und weı1l WIr statthinden sollen, OS auf och größerer Ebene
noch täglich erfahren, welcher Abstand zwıischen und, indem iINAan sich auf die gemachten TTANTUN-
der "Theorie und der Praxis, Iso dem Leben, be- CM stützt, in verbesserter Form; das Gesprächs-
steht, eShallb stimme ich VO:  ( Herzen der OTt- thema soll diesmal die Feier der heiligen Eucharistie
setzung dieser Art VO:  5 Überlegungen un Beratun- se1n. Diese Gespräche sind schon in vollem Gang;
gECN, uch für andere Fragen und Probleme, Ich im Maı 1965 werden S1e mit einer Ansprache VO'  '

glaube, daß WIr in den VELSANDZCNCH Onaten den Bischoft Bekkers abgeschlossen werden. [ )as ist
Iso das Bild der Kıiıirche Kıiırche un! Kir-Grund einem köstlichen Besitz gelegt haben. »

och innerhalb eines Jahres wurde inzwischen hen «1m Stadium des Konzils», lebend AUS Dialog
beschlossen, daß VO:  a «Pastoralgespräche» und Kommunikation!

Echarren Ysturtıitz

Die heutige Bedeutung
der Pastoralsoziologie 1in Spanien

ach einer ersten Ktappe schüchterner, $tmals len L0}2X unwirksam 1St be1 der tiefen mgestal-
nicht VO:  a den für die Pastoral Hauptverantwort- Cung der Gesellscha: infolge der wachsenden Ver-
en angestellten Versuche, einer objektiven städterung und Industrialisierung mMIt all ihren
Kenntni1is des relig1ösen Lebens in Spanien ZC- 71alen un relig1ösen Auswirkungen.
langen, 1st die Religionssoziologie in Spanien in ine Dazu kommt die sich immer mehr verbreitende
LECUEC Phase eingetreten. Einsicht, daß 1n Spanien wenigstens in den städ-

Diese WMGUE Situation, VOL welcher die Relig1ons- tischen Ballungszentren infolge des Auftretens
sozliologie steht, 1st adurch charakterisiert, daß bisher unbekannter soz1ialer Faktoren sıch immer
inan sich allgemein ihrer pastoralen Bedeutung w1e rascher un: allgemeiner Entchristlichungsprozesse
ihrer konkreten Funktion innerhalb des Wirkens vollziehen, die b1s jetzt 11U 1n verschleierter Form
der Kirche bewußt wird. VOLI sich gingen un auf ine estimmte esell-

Unter den verschiedenen Ursachen, die dieser schaftsschicht un bestimmte Gebiete beschränkt
bliebenAufwertung der Religionssoziologie als einer -

mittelbaren Hilfswissenschaft der Pastoral führten, Wır wollen kurz aufzeigen, welche Wege die Ar-
ließe sich ıne IL Reihe VO:  = Tatsachen anfüh- beiten der Soziologen angesichts dieser Lage
ICN, die für die Kirche Spaniens unzweifelhaft VO  w} und 1im Zusammenhang mit einer immer intens1ive-
Wichtigkeit Ssind. ICH Überprüfung und Erneuerung des pastoralen

KEinerseıits 1st die gesellschaftliche Realität in einer Wirkens einschlagen.
tiefgreifenden Umschichtung egrifien, daß S1e Das wachsende Interesse der Relig1onssoz10-

sich ihrer aNzZCH omplexität bewußt wird un: ogie zeigt sich unte: anderem darın, daß s1e 1n die
sich nicht mehr ohne welteres überblicken äßt. Studienpläne der Priesterseminarıien aufgenommen
Anderseits stellt siıch heraus, daß die Seelsorge in wird un in einigen VO ihnen wI1ie in Madrid
ihrer gegenwärtigen Struktur und Funktion den n einen vier Wochenstunden umfassenden
Verhältnissen nıicht angepaßt un 1n manchen Fäl- Kursus in allgemeiner Soziologie vervollständigt
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wird, der ZU Studium der Soziallehre der Kirche hen kommen, die in den etztenenunternom-
hinzukommt. mmen wurden und den ersten Versuchen gehö-

uch werden immer mehr religionssoziologi- FCN, Planungstechniken auf das Arbeitsgebiet der
sche Untersuchungen VOrTrSCHOMMCN, die ZUrTr Kirche übertragen.
Grundlage des pastoralen Wirkens oder konkreter Der dieser Versuche ist der Plan ZUr Gesell-
Aktionen dienen W1e 7 D ZUr Vorbereitung VO:  - schaftsentwicklung der spanischen Carıtas an
DIiözesan- und Gebietsmissionen. @CBI: dem dre1 Jahre hindurch gearbeitet

DIie Erhebungen betreflen hauptsächlich den wurde und der ein Werk VO:  5 weitem Ausmaß und
tanı der relig1ösen PraxI1is in einem anNzch Bıstum en Ambitionen 1st. Darın werden die esell-
oder 1n einer an  en Gegend, einem Stadtgebiet schaftsprobleme sowohl auf nationaler Ebene WIe
oder einer estimmten Pfarrei auf dem Raum der Zone geprüft Der Plan

Neuerdings stehen WIr VOL einer Tatsache VO:  a untersucht die spanische Gesellschaftsproblematik,
tiefer pastoraler Bedeutung. Aus der Einsicht her- bestimmt, 1n welchem Ausmaß und welchen
auUS, daß die Erhebungen über die relig1öse Praxis Orten in Spanien Notlagen vorliegen, und legt für
die religionssoziologischen Phänomene nicht oder diese in großen ügen Lösungen VOL 1n Tätigkeits-
1Ur 7A0 Teil erklären vermögen, en sowohl TOSTAMMCN, die dazu bestimmt Sind, den Einsatz
die deelsorger als uch die Pastoraltheologen selbst der Kıirche auf diesem Gebiete lenken un
die Inıtiative Studien und Erhebungen ergrifien, einer Meinungsbildung über die soOz1alen TODleme
die tiefer 1n die gesellschaftlichen Situationen eiNZzu- ühren, VO:  z} denen oft die Entwicklung des reli-
dringen und erkennen suchen, worıin die Probile- g1ösen Lebens abhängt.

wurzeln, daß sich ihre Kenntnis nicht uf ihre Der Plan (L wurde VO:  a} einer Reihe VON
bloß SOz1ographische Beschreibung beschränkt. KEquipen ausgearbeitet, die Hunderte VO  - techn!i-

Man beschäftigt sich immer angelegentlicher schen Mitarbeitern (Soziologen, Sanitätspersonal,
mIit der gründlicheren Untersuchung der gesell- Stadtplaner, Nationalökonomen, Juristen USW.)
schaftlich-kulturellen Strukturen un ihres Um- OSCNH., Kr konnte 1Ur 7ustande kommen auf Grund
gestaltungsprozesses SOWle mit den psycho-sozla- einer eigenständigen Auffassung VO:  } einer ‚esell-
len und sozi1al-öOkonomischen soziologischen Vor- schaftsplanung, die 1im Dienste einer freiwilligen
aussetzungen der Religiosität. Urganisation steht

Diese relig1onssoziologischen Untersuchungen Die Z7welite Arbeit, auf die WITr uns beziehen, ist
etstrecken sich auf wel Arbeitsgebiete. Kıinerseits der Pastoralplan des Erzbistums Madrid-Alcalä, der
entstanden sowohl theoretische WI1IE experimentelle fünf verschiedene Programme umfaßt.
monographische Untersuchungen estimmter (Ge- Ü)as besteht in der Ausarbeitung des Pfarre1i-
sellschaftsphänomene, die für die Seelsorge bedeu- plans VO:  - adrid. Man wıll in Madrid-Stadt die
tungsvoll Sind, WwI1IeE 7 B die Krise des Familien- Zahl der Pfarreien VO:  D auf erhöhen. Jede
lebens, der Tourismus, die Bannmelilen, die AÄus- Pfarrei soll ungefähr gleich groß se1n und LWw2
wanderung un weiter. Anderseits verfaßt InaAan O!  @) Einwohner zählen
Arbeiten über die soziologischen Grundlagen einer An Pastoraleinheiten sieht Nan Stadtzonen,
wirklichkeitsentsprechenden Pastoral, über die AÄAn- Landzonen un! ungefähr Stadtarchipresby-
pasSsSsung des seelsorgerlichen Einsatzes die gesell- terate VOTL.
SC.  en Besonderheiten der Menschen, die Das Z7welite Programm befaßt sich m1t den Pasto-

sich richtet. ralinstitutionen der Diözese auf der Ebene der Pfar-
Auf der gleichen in1l1e egen die angestrengten rel, des Archipresbyterats, der Zone un des Bis-

emühungen, Verfahren ZUTr: Gesellschaftsentwick- LUms und sieht die verschiedenen Ämter VOTL, für
Jung und ZUr Gemeinschaftsförderung auszuarbei- die ein seelsorgliches Bedürfnis esteht
ten, die Seelsorger mit dem nötigen Rüstzeug Das dritte Programm plan 1ne aNgEMESSCLLC
versehen, damit S1€e die Gemeinschaftsstrukturen Verteilung des Klerus un sucht das gegenwärtig
aufzubauen vermögen, die ihnen ermöglichen, bestehende Mißverhältnis korrigieren auf Grund
die christliche Pfarrgemeinschaft schafien. einer Untersuchung über die Pastoralaufgaben und

Um das Bild, das ine hinlängliche Kenntni1is der die Zahl der Einwohner, die aufden einzelnen Prie-
ster 1ın den verschiedenen Pfarreien des Bistumsgegenwärtigen Bedeutung der Religionssoziologie

1n Spanien vermitteln soll, erganzen, muß mMan fallen.
noch auf Wwel1 der ernsthaftesten Arbeiten SPIC- Das vierte Programm Zielt auf eine Gesamtpasto-

362



DIE EUTIGE BEDEUTUNG DE PASTORALSOZIOLOGIE PANIEN

ral ab und planı die chafiung der Urgane, die den Kın fünftes Programm befaßt sich mit der Ver-
seelsorglichen Kinsatz der Diözesankirche len- einheitlichung der Klassen und der Ersetzung der
ken und koordinieren en die diözesane Pa- Stolgebühren be1 der Spendung der Sakramente

und Sakramentalien.storalkommission, die Pastoralkommissionen der
Zonen, die VO'  5 einem Pastoralvikar der Zone pra- Neben dem Pastoralplan VO:  ;dmit dessen
sidiert werden, die Pastoralkommissionen der Ausführung 1im März 1965 begonnen Wird, beste-
Archipresbyterate und die Pastoralräte in den Pfar- hen hnliche Bestrebungen in verschiedenen spanı-
reien. schen Diözesen: 1n Astorga, Zaragoza, Oviedo

Das Programm bestimmt die Urgane, ihre A uUuSW

sammeNnNSsetzZUNg und ihre Funktionen und faßt —- DIies 1st die gegenwärtige Bedeutung der Reli-
wohl die Diözesanorganismen technischer Art (In- x10NSSOZIologie in Spanien Sie verdient volle Be-
stitute, Büros, Kommtissionen USW.) 1Ns Auge als achtung un stellt ıne Seite des allgemeinen Be-
uch die Hilfsorgane und Hılfsmittel der Pastoral strebens dar, das pastorale irken der Kirche
und die kollegiale Leitung der Spezlalapostolate. Spanien
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